
   Rede von Heike Wiegel im Bundesumweltausschuss am 18.01.2017 zu Asse II 

Liebe Vorsitzende, liebe Mitglieder des Bundesumweltausschuss,  
sehr geehrte Damen und Herren, 

die Asse 2 Begleitgruppe wurde 2008 gegründet, 
um den regionalen gesellschaftlichen Kräften ein Forum zu bieten  
zur kritischen Begleitung der Asse-Schließung. 

Aus unserer Sicht wurden in der Vergangenheit  
kritische Stimmen ignoriert.  
Nun scheint sich die Geschichte zu wiederholen.  
 
Es scheint als würden auch heute wieder kritische Stimmen -  
und zwar wissenschaftliche, fundierte Kritik beiseite-geschoben. 
 
Die a2b muss heute insbesondere kritisieren,  
dass die Stellungnahmen und die Vorschläge ihrer AGO-Wissenschaftler  
im Antrags- und Genehmigungsverfahren  
nicht nachvollziehbar bewertet 
und dort nicht dokumentiert werden.  

Es geht hier um die Nachvollziehbarkeit  staatlichen Handelns   
und damit um dessen Glaubwürdigkeit. 

[….] 

Lassen Sie mich das an einem Punkt verdeutlichen. 

Bei der Genehmigung der Verfüllung der 2. südlichen Richtstrecke  
wurde uns deutlich vor Augen geführt: 
die Behörden können diejenigen Lösungsvorschläge,  
die von den Antragsunterlagen abweichen,  
einfach beiseite-lassen.    

Aus unserer Sicht, ist diese Vorgehensweise nicht mehr zeitgemäß.  

 [.] 

Wir brauchen hier neue Verbindlichkeiten, um einen wirksamen  
Asse II-Begleitprozess zu gewährleisten.  

1. Die Stellungnahmen der Begleitgruppe und der AGO müssen in 
Genehmigungsverfahren aufgenommen und schriftlich bewertet werden. 
Dazu ist ein entsprechender Erlass erforderlich.  
[..] 
 

2. In Genehmigungsverfahren müssen die Auswirkungen aller Maßnahmen 
und des Notfallkonzeptes auf die angestrebte Rückholung und die 
Gesamtplanung abgewogen und dokumentiert werden. 
 
Als Ergebnis der konkreten Situation hält die Begleitgruppe  
folgende Vorgehensweise für erforderlich: 
 

a) Das Topfkonzept zu revidieren. 
 

b) Die 2. Südliche Richtstrecke offen zu halten und zu pflegen,  
solange ausreichende Bergsicherheit gegeben ist. 
 
[.] 

Wir und unsere Kinder leben vor Ort, 
wir haben die Asse vor Augen, 

wir bitten Sie um Gehör, um Unterstützung 
damit die bestmögliche Lösung gelingt.  

 

Danke. 


